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Karlsruher Zeitung .

Nr. 153. Freitag , den 4. Jun . 1819.

Ltstsche Bundesversammlung . ( B - sLluß des Auszugs des PeotokoSS der 17 . Sitzung am iz . Mai . ) — Herzogthum Nassau . —

Sachs n - Meinungen . — Würtemb- rg . — Frankreich . ( Paris . StraßbUsg. ) — Italien . — Preuffen. — Schweiz . —

Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß des AuSzugS des Protokolls
Herr 7 . Sitzung am IZ Mai . Der Herr Gesandte
der freie» Stadt Frankfurt trägt ferner vor : der Re¬
gistrator Hvfmann zu Aschaffenburg , welcher früher
als Bevollmächtigter einiger Pensionäre des Mainzer
Erj suikenfouds aufqerreten sey , drücke in seiner Ein¬
gabe vom 2o . Jul . 1818 seinen ehrerbietigsten Dank aus ,
für die von des Königs von 'Würtemderg Maj . denselben
allelgnasigst bewilligten Sustentationsbeträge , und be¬
merke , daß nur noch wenige Individuen des St . Ro¬
chus - Hospitals , des vormaligen Annendirektori 'ums und
tzt . Stephan Stifts in Mainz vorhanden seyen , wel ,
che auf gleiche Weise auf einige geringe Sustentationö -
teinäge an die Krone Würtemderg , wegen des Kraut -
hkiinrr A ttbeils , und an die fürstlichen Häuser Hohen¬
lohe - Jngelfi 'igen und Neuenstein , wegen erlangter Kam -
nittgefälle , Anspruch machen könnten . Mehrere des -
ha d bei den kbuigl . würtemberglschen Behörden einge¬
reichte Vorstellungen halten keinen erwünschten Erfolg
gehabt . Er stelle daher , im Namen dieser Pensionäre ,
die Bitte um ebenmäsige geneigteste Verwendung . Nach
dem vvrgelegren Verzeichnisse betrügen die Pensionsra¬
ten , welche die Krone Würtemderg vom i . Dez . 1822
bis 1 . Dez . 1817 zu übernehmen hätte , die Summe
von 67 fl . 52 kr . , jene , welche den fürstlichen Häusern
Hohenlohe- Iugelfingeu und Neuenstein für de » nämli¬
chen Zeitraum oblägen , Zi fl . zy kr. Der Antrag des
Hrn. R ferentrn gieng dahin , das vorliegende Gesuch
dem königl. wü . tembergischen Hrn . Bundestagsgesandten
zu dem Ende zu empfehlen , urkl bei seinem allerhöch¬
sten Hofe zu bewirken , daß die Ansprüche der Bittstel¬
ler , wenn sie als begründ« erscheinen , diejenige geneigte
Berüksichtiqung finden möchten , welche den Pensionärs
des Mainzer Erjesuitenfonds durch die königl . würrem -
bergische Erklärung ln der n . Sitzung vrm 2Z . Febr .
voiigen Jahrs zu Tueil geworden ist , womit sämmk-
liche Stimmen einverstanden wäre « . — Die neuesten
Ergaben , Zahl 47 and 48 , wurden verlesen . und den
tmeffenden Kommlssionrn zuzustellen beschlossen »

Herzogthum Nassau .

In einer der lezren Nummern der rhein . Blätter lieSt
man : Auf den von der nassanischen Stäudeversammlung
während ihrer l - zr«n Session in allgemeinem Ausschüsse
geäusscrten Wunsch , daß es Sr . Herzval O -archl . ge¬
fallen möge , das 2 . Regiment , nach Ablauf des Ver¬
trags aus Holland , zurükzurufen , erfolgte von den lan¬
desherrlichen Kommissarien die Acusserung : Se . Ourchl .
hätten bereits auf einen birrlichen Antrag der Herren¬
bank zu beschließen geruht , daß es nicht in Hdchstihrer
Absicht liege , den wegen Uederiafluug beb Lien Regi¬
ments im Dienste des Königs der Nied « ! » . ' ^ ge¬
schloffenen Vertrag , nach dessen Ablauf , unter den dermal
bestehenden Bedingungen zu erneuern . Unter den da¬
maligen Verhältnissen sey derselbe für das Land sorthsil -
haft erschienen , da das zweite Regiment in dem Feld¬
züge von iFrZ »ach der Wiener Konvention als naf -
sauisches Kontingent angesehen worben sey . Die ver¬
änderten Umstände , nach welchen, in Folge der Bundes -
deschlüsse , dem herzoglichen Militär eine neue Organisa¬
tion bevorstehe , machten auch

' veränderte Masregelnnd -
rhig - Die Versammlung glaubte , diese befriedigende
Erklärung mit dem innigsten Danke für die hierdurch den
Unrerrbancn von ihrem gnädigsten Landesherrn bewiese¬
ne höchste Huld anerkennen zu müssen , obgleich hier ,
durch das Lund eines Tbeils eine bedeutende Einnahme
verliert , und andern Tdeils die bevorstehende Umbil¬
dung des jetzigen Milikärerars eine Erhöhung des
Staatsaufwauds zedieren mvcyre. Unterdessen darf die
Landesdepurirrenversainmlung von ihren gelammten
Kommittenten die hochherzige De -ikungSart erwarten ,
daß sie sich lieber jedes , noch so harre Opfer , als die
Überlassung ihrer Söhn « zu einem auswärtigen Dienste
gefallen lassen werde .

Sachsen - Meinungen .
Meinungen , den 28 . Mai . Vorgestern Abend »

um 7 Uhr trafen Ihre kdn . Hoheiten der Herzog und
die Herzogin von Clarence aus Hannover hier ein , und
wurden am Tbore von dein Sradtrath , der Bürgerschaft
«md dtp weiblichen Jugend , im Schlofft aber vsn dem



sänimttlchen Hofstaate fekerlkch empfangen . Die bohe»
Herrschaften werden nach einem lotägigen Aufenrh . ltin hiesiger Residenz , einige Wochen <IN Bade zu Lieben-
strm verweilen .

Würtemberg .
Stuttgart , den z . Inn . Erlaß des Stuttgar¬

ter Magistrats an die Bürger von Stuttgart auf ihre
Eingabe an denselben , eine Aufforderung zur Bitte um
Einberufung der Stände betreffend ( sh . Nr . 145 ) : ES
hat vor wenigen Tagen eine große Anzahl hiesiger Bür¬
ger in einer Eingabe an deu Stadtmagistrat das Gesuch
vorgetragen , daß ron den selben die höchste kdnigl.
Behörde » m baldige Einberufung der Stände , beson¬
ders auch wegen der neuen Steuereinrichtung , unterrhä -
nigst gebeten werden möchte . Dem Magistrat ist es an¬
genehm , erwiedern zu können , daß erst vor einigen Mo¬
nate « derselbe auf seine , aus Veranlassung der neuen
Sieuerfaffung vnrgetragene Bitte um Einberufung der
Stände die beruhigende höchste Zusicherung erhalten
habe , daß St . kdn . Maj . die neuen Steuernormrn den
Landständen zur Berathung und Verabschiedung überge¬
ben werden , und daß die Häuser - und GewerbSeinschä -
tzung bloß als Vorbereitungsarbeiten zu dem Zweckeder
Berathung mit den Ständen anzusehen seyen. In die¬
ser Beziehung glaubte nun der Magistrat , den Wün¬
schen der Bürger bereits zuvorgekommen zu seyn ; tnso-
ferne aber in der vorgelegren Eingabe zugleich auch die
Ansichten und Besorgnisse der Bürger über das Abgaben ,
wesen überhaupt , so wie über mehrere andere in der
Staatsverwaltung neuerlich getroffene Einrichtungen
ausgesprochen sind , so hat der Magistrat keinen An¬
stand genommen , dieselbe der höchsten Behörde zur Ein¬
sicht vorzulegen » und das Gesuch um Einberufung der
Stände zur gnädigsten Berüksichrigung damit zu ver¬
binden . Unterz . Stuttgart , Sen24 . Maii8i9 - Stadt -
Magistrat .

Fra « krek ch .
Paris , den zs . Mai . (Fortsetz .) Der Fürst

von Ldwenstein , Adjutant Sr . Maj . des Königs von
Baiern , ist geistern hier angekommen . — Hr . Dürdach ,
Verwandter des Marschalls Mortier , bar nun ebenfalls
die EclaubniK erkalten , aus seiner Verbannung nach
Frankreich zarükzukehrcn . — Die hier anwesenden Bi -
schbffe haben sich den 28 . abermals bei dem Kardinal
Talleyrand - Perigord versammelt . — S - it drei Wochen,
sagt dieiQuokidienne , bestehen die Munster , und ins¬
besondere Der Finanzminister , einen schweren Kampf in
der Depmurenkamwer , und blutrünstig und verstüm¬
melt werden sie aus der wegen des Brwget gelieferten
Schlacht heimkedrea . In der Sitzung am 27 . haben
sie die Beistimmuna für den Gehalt der Staaköminist '
und des Sraarsrarbs davongetragen , aber unter einer
so allgemeinen Mißbilligung der beiden Anstalten , daß
der gewaltigen Anstrengung des Hrn . C -rvier ungeach . ec,

,wie Hr . Chauveijn bemerkt , es für sie nicht rattz-

sam seyn dürfte , in der nächsten Session den Kampf
zu erneuern . — Seit einigen Monaten hat sich zu Pa ,
ris ein zaolreicher Verein von Liberalen , unter dem Na¬
men der Freunde der Preßfreiheit , gebildet . Er zähltbereits , wie man versichert , mehr als zoo Mitglieder ,wovon viele Deputaten von der linken Seite sind. Sie
kommen wöchentlich einmal zusammen , und jedesmal
an einem andern Orte .

Straßburg , den z . Jun . Die hiesige Zeitung
erscheint seit heute wieder in französ . und deutscher Spra¬
che. — Die als Kunstreiter bekannte Familie Franconk
wird nächstens ihre Darstellungen hier erbfnen . Hr . Fran -
coni wird mit zo Pferden eintreffen , worunter der be¬
rühmte Springer ist ; auch bringt er den vortrefflich äbge-
richteken Hirich mir sich , derben Namen Koko führt . —
Das Wegräumen des alren Erdwalls , der zwischen de«
ehemaligen Stadtgraben aufgeworfen war , har , unweit
der Stephanökirche , ein römisches Kastell und zwei
alte Brunnen an den Tag gebracht , die , sorgfäl¬
tig mit Platten bedekt , unversehrt erhalten und mir Er¬
de überschüttet waren . Die Umfassung , worin der eint
Brunnen sich befindet , und die an dem Ausfluß de-
Grabens in die Jll sich erhob , ist in der Tiefe mit
Hausteinen von seltener Größe aufgeführt . Zwi¬
schen zweien dieser Steine ist im Wasser eine römi¬
sche Münze vom Kaiser Trajan , und der k'cwtuns s „-
Zu8ts auf der Rükseite , gesunden worden . Es sind die
ndtyigen Befehle erkheilt , bei den weitern Arbeiten mit
Vorsicht zu Werke zu gehen , und über alles Vorgefun¬
dene zu berichten . — Man spricht von einigen militärh
schen MaSregeln . — Die Regierung , um den Protestan¬
ten augSburgischer Konfession einen Beweis ihrer Auf¬
merksamkeit zu geben , hat die Errichtung einer prote¬
stantisch - theologischen Fakulrär an der hiesigen Akade¬
mie beschlossen . Sie hat zu Professoren bei derselbe»
drei angesehene Theologen der vormalige » protestanti¬
schen hiesigen Universität , die seit längerer Zcir in eine
protestantisch « Akademie umgeschaffen , ernannt . Oec
Dekan oder Präsident derselben ist unser allgemein
geachteter Professor Haffner , dem erst vor kur¬
zem die Universität zu Halle , aus eigenem Antrieb ,
die Würde eines Doktors der Theologie ertheilt har.
Mau sagt , die Zahl der prok ftanlisch -n Theologe » an
dieser Fakultät soll i« der Folge noch vermehrk werde».
— ES ist in gewisser Hinsicht sonderbar , daß unsere
franz . Straßburger Akademie , welche eine Sektion der
großen kdnigl . Universität von Frankreich bildet , jezt,
avger ihren vier bisherige » Fakultäten ( der juridische»,
medizinischen , scienkifischen und litterarischen ) , auch eine
fünfte , als protestantisch - theologische , bat . wahrend
ihr hingegen eine katholisch - theologische gänzlich ab¬
geht . Lezlece sollte Anfangs gleichfalls hier errichtet

i werden ; allein der katholische Klerus liebt eine solche
Vermischung mit andern Fakultäten nicht , und hak eS
durcbgesezt , baß die katholisch - theologische Fa °uliät

. beim Erzbischof , zu welchem der Elsässer Sprengel ge«
I hört , nämlich bei dem von Besanoon , errichtet werde»
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soll. Bisher ist sie aber noch nicht organkfirt , und man
« wartet deshalb die völlige Beendigung der Anordnun¬
gen in Betreff des katholischen Klerus . ( Beide leztere
Artikel sind aus einem Schweizerblatte .)

Italien .
Zu Neapel hat der König am i6 . Mai seinen erlauch¬

te« Gasten im Lustschloss- Carditello abermals ein glan¬
zenden Fest gegeben. II . kaiserl . kdnigl . MM . waren ,
dem Vernehmen nach , entschlossen , noch bis zum zo .
Mai , dem Namenstage deö Königs , in Neapel zn
verweilen .

D ; rch eine Entschließung aus Rom hat der Kaiser
ein Nonnenkloster zu Belluno wieder hergestellt .

Preussen .
Berlin , den 2y . Mal . Bei Gelegenheit eines ländli¬

chen Festes, zu welchem Se . Maj >gestern die kdn . Familie
» as der Pfaueninsel bei Sich versammelt hatten , haben
Unhöchstdieselben durch einen zufälligenSteß eine Vrrle -
tzMg in dem Gesicht erhalten , die jedoch keine vachthei -
lige Folgen für die Gesundheit Sr . Maj . besorgen, svn
dem vielmehr die baldige Wiederherstellung hoffen laßt .
— Vorgestern , den 27 . , Nachmittags zwischen Z und 6
Uhr , sind Ihre kdnigl . Hoheit die Frau Herzogin von
Cumberland mit einem Prinzn, , zur Freude des kdnigl .
Hause - , glüklich entbunden word . n . — Am 26 . d .
ertheilke der König dem bisherigen kdnigl . sardini -
schen Gesandten , Grafen v . Castell ' alfer , und dar¬
auf dem bisherigen königl . sächsischen Gesandten , Ba¬
rm v . Globig , die Adschiedsaudienz . — Des Königs
Maj . haben mittelst allerhöchster Kabinetsordre vom 22 .
Mär ; d . I . zu einer von Seite der kdnigl . sächsischen
Regierung in Antrag gebrachten Einigung dahin , daß
zur Erleichterung deS Verkehrs zwischen den kdnigl preus .
fischen und kdnigl . sächsischen Staaten , den beiderseiti¬
gen Unierlhanen der Eingang in die resp . Lande auf
Pisse ihrer OrtSpo ' izekvbrlgkeiten gestattet werde , die
allerhöchste Genehmigung zu ertheilen geruht . — Für
den großen Handel in den kdnigl . preuß . Staaten wer :
den folgende Städte zu PakhofSstädten bestimmt : Me¬
mel , Königsberg , Tüsic , Danzig , Elbing , Tbor » ,
Stettin , Brvmberg , Posen , Breslau , Ratibor , Grcß -
glogau, Berlin , Potsdam , Frankfurt , Koribus , Mag¬
deburg , Naumburg . Halle , Müvlbausen , Münster ,
Minden , Köln , Düsseldorf . Wesel , Duisburg , Ko -
bl ' » ; , Trier , Saarbrücken und Achen. Ausserdem soll
bei allen Hauptzrllämrern die Anlage von No derlage » ,
so u.N sich das Bedürfniß dazu zeigt, begünstigt werden .
— Mir dem i . Ina . d . I . hören in sämmtlrchen Sräa ,
ten deö Frankfurter RegierungsLepartements , ausser in
F ankfurt , Küstrin , Krossen , Laudsberg , Züll -chau
nnv Kvttbus die bisher bestandenen Thvrschreibe -
reien aus . ( Berl . Zeit . )

Schweiz .
Der portugiesische Geschäftsträger in der Schweiz ,

Hr. Bremond , und Hr . Gachet von Greyers , der das

Kolonlsationswerk mit jenem gemeinsam besorgt , und
den portugiesischen Christorden trägt , bereisen gegen¬
wärtig mehrere Kantone . Die Abfahrt der Auswan¬
derer wird alsbald beginnen , und es sind ein Paar
tausend Individuen , die diesen Sommer nach Brasi¬
lien abgehe « werden ; auch der Stand Bern nimmt be¬
deutenden Theil an diesen Auswanderungen . Der Ka¬
nonikus und Generalvikar Ovet in Freiburg ladetgroß -
müthige Personen ein , ihm gute und lehrreiche Bü¬
cher oder Geld zu deren Anschaffung für die Auswan¬
derer zukommen za lassen , da theijs ihr eigenes Glük ,
thcils das Wohl ihrer Nachkommen , von ihrer Bil¬
dung , Tugend u . Religiosität abhangen . Ein F . eibur -
ger Krämer , Namens Ccetin , bietet den brasilianischen
Auswanderern wohlfeile Hängebetten ( liamucs ) und
ein Mittel gegen den Scharbock an . Dagegen erklärt
die dortige Zentralpolizeikommission , daß durch den
Kommissär Sr . allertreusten Majestät für alles zum
Besten gesorgt sey , und daß die Kolonisten auf den
Schiffen die erforderlichen Hängebetten von besserer
Qualität und um die Hälfle wohlfeiler finden werden .

Eine am 4. Mai . erlassene Verordnung von Schult¬
heiß und Kriegsrath des Standes Bern bezwekt einer¬
seits eine neue Einkheilung der Landwehrschacfschützen ,
und ihr öfteres kompagnienweises Zusammrnziehen auf
einen Punkt , andererseits dann die Ergänzung der
Anszügerscharfschützen aus den besten Schützen de -
Landes . In Folge derselben werden die in den ver¬
schiedenen Kreise » ausgestellten oder aufzustellende »
Landwehrscharfschützen in Kompagnien von 122 bi-
125 Mann eingetheilt , aus Freiwilligen , oder erman¬
gelnden Falls auS Auszügerpslichrigen , oder auch
aus solchen Landwehrpflichtigen ergänzt , welche nach
ihre « Vermögensumständen in die Landwehr er¬
ster Klasse eintreten sollen ; die einen wie die ander »
müssen aber Anlagen zum Schießen haben ; sie sind
von allen Trüllmusterungen , mit Ausnahme der lezr .-n
vor der Vormusterung , befreit , müssen sich hin ,
gegen jährlich sechsmal zu halben Kompagnien ver¬
sammeln , von ihren Offizieren gemustert und im Ziel¬
schießen geübt werden . Zn gleichem Zwek werden sie
jährlich auf einen oder zwei Tage Kompagnienweise
zusammengezogen . Jede Landwehrscharfschützeiikom -
pagnie ersezt in Zukunft den sie betreffenden Antheil
an dem jährlichen Abgang der Auszügetschaifschützen ,
welche nach dem eidsgendssischen Reglement aus 22a
Mann bestehen sollen. Jeder Landwehrscharfschütze ,
der vollständig mvntirt und bewafner iu die 'Auszüger
Übertritt , erhält während seiner Dienstzeit vom Scaa «
le jährlich 12 Fr . Ersaz , muß aber für den vollstän¬
digen Unterhalt seiner Montur und Waffen sorgen rc»

Der General Laharpe ist in Lausanne zurük eiuge-
troffen .

Türkei .
Konstantinopel , den 26 . April . In den lezt«

verflossenen Tagen haben sich wieder mehrere merkwar -
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dkge Veränderungen kn den obersten Staatsbehörden er¬
geben . Der ehemalige Großwessier , Rauf Mehmed
Pascha , ist aus seinem Eril zu Sico zurükberufen und
zum Statthalter von,Tekke in Asien ernannt worden ;
Gert Mahmud Pascha , sei« Vorgänger , erhielt das

Paschalik von Jtschik ; Tahir Bek , Bruder des vorige «
GroßwessierS , wurde Mecktubdschi ( Kanzler des Mufti ),
welche Stelle er schon früher bekleidet hatte . Der bis¬
herige Bostandschi -Baschi ist abgesezt , und der Basch
Haffeki hat , wie gewöhnlich , seine Stelle angenommen.

Auszug a » S de » Karlsruher WitteruugS - Beobachtuuge «.
z . Jun . Barvmrter Thermometer Hygrometer « Wind Witterung überhaupt

Morgens 6
Mittags Lz
Nachts 12

28 Zoll / x Liniert
28 Zoll / js Linien
28 Zoll r » Linien

12/5 Grac über 0
* 9Grad über 0
15?^ Grad über 0

56 Grad -
36 Grad i
48 Grad j

Südwest
West
West

ziemk . heiter
zienil . heiter
heiter

Resultate aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen von iZry .
Monat Mai .

Barometer : Höchster Stand , am n . Morgens , 28 Zoll 91/122 Linien ; tiefster , am 4 . Abends , 27 Z.8 88/102 Linien ; Veränderung , 7 3/122 L . ; mittlerer . 27 Z . 9 65/122 L. ; also 5/122 L . unter vtr aus vie¬len Jahre » gefundenen Höhe. Thermometer : Höchster Stand , am 19 . Mittags , 24 1/12 Gr . über Null ;tiefster , am 1 . Morgens 5 Uhr , z Gr . über Null ; Veränderung , 21 1/12 Gr . ; mittlere Wärme , 12 9/12 Gr .;daher um 2/12 Gr . wärmer als im Mittel aus den lezten 19 Jahren ; wärmer als in den Jahren 1822 , z,§ . y, 12, iz , 14, 17 und 18 ; kühler als in den Jahren 1802 , 1 , 4, 6, 7 , 8 . ir , 12 , 15 und 16 . Seit ic>Jahren war dieser Monat am wärmsten im Jahr 1828 ( 14 8/io ) ; zunächst 1811 ( - 4 7/12) . In den ersten12 Tagen war die mittlere Temperatur 11 44/122 , in den folgenden 13 62/102 und in den lezten 11 Tagen13 ohne die lezten 4 kühlen Tage , deren mittlere Wärme nur 9 3/12 Gr . betrug , würde sich die mitt¬lere Monatswarme 14 Gr . sehr genähert baden . Hygrometer : Größte Feuchtigkeit , am 32 . Morgens,82 Gr . ; geringste , am 12 . Mittags , 26 Gr . ; Veränderung , 54 Gr . ; initiiere , 43 3/12 Gr . HerrschendWinde von Noidvst (45 mal unrer 93 Beob.) . Ganz heitere Tage 7 , ganz trübe 3 , und 21 verwischte . Ä»
9 Tagen Regen ; 1 bis 2 sehr ferne Gewitter . Es fielen auf i Quadratfuß 192 Knvikzolle Regenwasser , a'40148 weniger als im Mittel aus 17 Jahren ; dieser Monat war in den Jahren 1828 , ir , 14 und 15 trvkner;in den übrigen , von 1821 an , regnete es aber mehr ; die Differenz zwischen i8n und 19 beträgt nur 1 Ku-
bikzoll . Die Verdünstung betrug 492 Kublkjvlle , also 27 mehr als gewöhnlich . — Mit dem I . dieses Monat «
stellte sich wieder warme Witterung ein ; verschiedene male hatte die Wärme eine für diese Jahreszeit unge-
wv niiche Höhe erreicht ; allein in z Perioden , am Z. , 14. und 28- . sank sie wieder , nach nicht sehr bedeuten¬
dem Regen , und ohne baß Gewitter oder Schlossen dabei in der Nähe statt gehabt hatten , beträchtlich herab .Die Obstbäume hatten durch die kühle Witterung am Ende Aprils mehr oder weniger gelitten ; an den Gebir¬
gen des Rneinchals waren die vielversprechenden Reben wenig oder gar nicht beschädigt worden ; am Ende de«
Monats kamen hier und da , ungewöhnlich früh , einzelne Samen zum Blühen , welches auch im 1 . 18 >1 der Fall war.

C . W . Bdckmann .

Lheater - Anzelg «.
Sonntag » de« 6 . Jun . : Der Kalif von Bagdad , Oper

in 1 Akt ; Musik 00 « Boietdjeu . Hierauf szum erstenmales :
Die SaubcrhLhle , oder : Arlekins Triumph ,
komisch - tragische Aaubrrpantomime mit Tänzen in 2 Atten ;
eingerichtet von Hrn . Zeis d . ä . ; di « Musik ist von Hrn . Ka¬
pellmeister Danzi arrangirt .

Karlsruhe , fAk kvrd - Ste igsru n g . ) Da nach
tzhchst.-r Weih' Ng »ine « hohen Flnan,ministen, vom 15 Mai
h. I . » F M , Nr 7 lg8 da« Mühiburger Thor verkett , und
ha» Wacht - und Zollhaus nebst einer Ahamauer von dem Thor
bi « zu dem Landgrabea noch in diesem Jakr neu aufgeführt,
Und die Exekution an den Wenigst « hmenden in Akkord überge¬
hen « erden soll , ko « erden bi» hier »» Lufttrageoden hierdurch

eivgeladen , sich auf Montag , den 7. d. , Morgen « y Uhr , Mi
der diesigen B -niverwaltung einzufinden.

Um in der I rikchenzeit die erforderliche Einsicht nehmen z»
können . werden von morgen an die R sie , Ueberschläge ual
sonstig« Bedingniffe in der Bauverwattung aufgelegt seyn .

Karlsruhe , den z . Jun . 1819
Aus Auftrag Nroßherzogl . Baukommissioa.

Heiß .

Bruchsal . sReiseGelegenheit . ) Auf den 10 b.
M . reiet jemand mit Post und mit seinem eigenen W ' vss
hier nach Bai ! , und wünsch! , geq n Zahlung der Hä . fü Rei¬
sekosten , einen Reisegesellschafter zu finden . Das Weitere >ß
bei H . n . Posthnlter Kirch dahier zu erfragen »

Bruchsal , den z . Jun . 1819.
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